




von links nach rechts:
Robert Baumer

Karin Paster
Dr. Wolfgang Hell

Marlene Csauth
Ulli Grotz

Die Einwohner in Marktoberdorf 

haben seit 2013 um rund 800 zu-

genommen. Damit wächst auch 

die Anzahl der Verkehrsteilneh-

mer. Viele sind bereit, auf das 

Fahrrad umzusteigen. Das zeigen 

auch die hohen Verkaufszahlen 

der Pedelecs.

In den letzten Jahren sind neue Rad-

wege entstanden, Unfallschwer-

punkte wurden beseitigt, Schutz-

streifen und Querungshilfen ange-

legt, Bordsteinabsenkungen vorge-

nommen. Dennoch gibt es weiter-

hin viel zu tun.

 Unter Federführung der Stadt 

hat die Arbeitsgruppe “Fußgänger-

und Radverkehr“ ihre Arbeit aufge-

nommen: Polizei, Behindertenbe-

auftragte, Bündnis für Nachhaltig-

keit, Untere Verkehrsbehörde, der 

Verkehrsreferent des Stadtrates 

und die Stadt Marktoberdorf, u. a. 

Bürgermeister Dr. Hell.  Diese 

Gruppe wird konkrete Vorschläge 

erarbeiten und dem Stadtrat vor-

legen. Die beiden Vertreter des 

Bündnisses für Nachhaltigkeit, or-

ganisierte Fahrradfahrer, bringen 

wiederum Vorschläge aus Bürger-

Workshops ein. Auf der Agenda 

stehen eine einheitliche Beschilde-

rung, die Skizzierung eines gesamt-

städtischen Radwegenetzes und 

Aufklärungsarbeit.

Robert Baumer:

Als wahrer Allrounder im städtischen 

Bauhof hat sich Robert Baumer er-

wiesen. Anfangs sanierte er Kanäle, 

später half er im Elektrobereich und 

der Schreinerei mit. Seit 10 Jahren ist 

der vielseitige Handwerker stellver-

tretender Bauhofleiter.

Karin Paster:

Obwohl sie bei ihren „Kunden“ 

nicht immer nur Freude auslöst, ist 

Karin Paster eine hochgeschätzte 

Mitarbeiterin. Seit ihrem Beschäf-

tigungsbeginn vor 25 Jahren ach-

tet sie bei der städtischen Verkehrs-

überwachung darauf, dass wir alle 

korrekt parken.

Marlene Csauth:

Allseits bekannt in Stadt und Um-

land ist Marlene Csauth. Seit einem 

Vierteljahrhundert heißt sie Bade- 

und Saunagäste an der Kasse im 

Hallen- und Freibad willkommen.

Ulli Grotz:

Auf mehrere Stationen in städti-

schen Kindertagesstätten kann 

Erzieherin Ulli Grotz zurückblicken. 

Seit 01.09.2017 ist sie als Integra-

tionskraft im Kindergarten an der 

Buchel tätig.

Wo ist das?Mitraten und Gewinnen!

Danke für 25 Jahre Betriebstreue!

Auf die schnellsten 10 richtigen Antworten an 

m.vogler@marktoberdorf.de warten:

1. Preis: 2 MODEON-Karten für eine städt. Veranstaltung nach Wahl

2. – 10. Preis: je eine Familientageskarte im Hallen- und Freibad

Auflösung vom letzten Heft: Kirche St. Joh. Baptist Leuterschach
Über 2 MODEON-Karten freute sich Beate Huber aus Leuterschach

Neubau Kindergarten 
an der Saliterstraße
• Frühjahr 2020: Geplanter  
 Baubeginn
• September 2021: Geplante Fertig-
 stellung und Einzug der Kinder

Große Baumaßnahmen werfen ihre Schatten voraus

Wie zur Zeit 
des Kurfürsten 
... tragen die Maulbeerbäume ent-

lang der Kurfürstenstraße unter-

halb von Schloss und Stadtpfarr-

kirche St. Martin wieder Früchte. 

Versuche des Kurfürsten Clemens 

Wenzeslaus, vor rund 250 Jahren 

Seide zu produzieren, sind damals 

fehlgeschlagen. Ein Baum hatte sich 

bis in die sechziger Jahre gehalten. 

Gemeinsam mit dem Heimatverein 

pflanzten unsere Gärtner vor drei 

Jahren sechs neue Bäume - vergan-

genen Sommer konnten die Vögel 

erstmals die süßen Früchte ernten.

... das sind wir alle – darum geht es nur miteinander!

Fußgänger, Radler, Autofahrer, ...  Info: Fahrrad-
schutzstreifen
von Johannes Auburger, Franz Barnsteiner 
und Rudolf Stiening

Wie erkenne ich einen Fahrrad-

schutzstreifen?

• gestrichelte Linie + Fahrrad- 

 symbol auf der Fahrbahn 

 (optional: farbiger Asphalt)

• Beispiele: Schwabenstraße,  

 Ruderatshofener Straße, 

 Jörglweg (je abschnittsweise)

Wie muss ich mich als Autofahrer 

verhalten?

• Parken ist verboten. Halten  

 (bis 3 Minuten) ist außerhalb 

 des Schutzstreifens erlaubt.

• Kreuzen und Befahren zum  

 Ausweichen eines Hindernisses  

 sind erlaubt, sofern Radfahrer  

 nicht gefährdet werden.

• Überholen von Radfahrern ist 

 mit Abstand von 1,50 m erlaubt

  (damit kann i. d. R. bei Gegen- 

 verkehr oder an Fahrbahnteilern  

 ein Radfahrer nicht überholt 

 werden).

Wie muss ich mich als Radfahrer 

verhalten?

• Rechtsfahrgebot beachten

• Schutzstreifen darf zum   

 Überholen und Linksabbiegen 

 verlassen werden.

• Außerdem gilt das Abstands- 

 gebot, damit man sich und 

 andere nicht gefährdet. 

 In diesen Fällen darf man die  

 Fahrbahn über den Schutz-

 streifen hinaus nutzen (z. B. 

 um den Abstand zu parkenden  

 Autos oder zum Rinnstein ein

 zuhalten oder mit überbreiten  

 Fahrrädern oder Anhängern).

Ausführliche Informationen und Quellen-
angaben unter: 
www.marktoberdorf.de/stadtinfo/spruchreif

Neubau Grundschule 
Sankt Martin
• Sommer 2021: Geplante Errich-
 tung der Ausweichschule
• Frühjahr 2022: Geplanter Beginn 
 des Neubaus
• September 2024: Geplante Fertig-
 stellung und Einzug der Kinder

Wohngebiet auf ehemaligem 
Krankenhausareal
• 2020/2021: Aufteilung   
 der Grundstücke und   
 Erschließungsplanung
• Strom- und Wärmeversorgung  
 frei von fossilen Energieträgern

I n t e r e s s a n t e s  a u s  M a r k t o b e r d o r f



Unsere Feuerwehren in Marktoberdorf, Bertoldshofen, 

Geisenried, Leuterschach, Rieder, Sulzschneid und Thalhofen.

Zertifi k
at erneuert

Tauchen Sie mal wieder auf !

„Vater“

Sonntag, 8. März 2020, 19:00 Uhr   

Einführung zum Stück 18:30 Uhr 

2. INTHEGA-Preis DIE NEUBERIN 

2017, ausgezeichnet mit dem Prix 

Molière 2014 als BESTES STÜCK. Die 

Times schwärmt »fantastisch«, die 

französische Tageszeitung Le Figaro 

nennt „Vater“ »eines der besten 

Stücke von Florian Zeller«, und 

FRANCE INTER, Paris meint:

»Vater ist genau das richtige Stück, 

wenn Sie das Theater lieben, wenn 

Sie Emotionen lieben, wenn Sie das 

Lachen lieben, das sich auflöst in 

Tränen, und wenn Sie die Tränen 

lieben, die sich in Gelächter verwan-

deln.« Florian Zeller hat die berüh-

rende Geschichte eines alten Man-

nes auf die Bühne gebracht. Konse-

quent aus der Sicht des Vaters be-

schrieben, erlebt der Zuschauer zu-

sammen mit André, wie es ist, in 

eine Welt zu geraten, in der sich 

ständig alles wandelt.

André ist achtzig Jahre alt und lebt 

allein in seiner geliebten Pariser Woh-

nung. Hin und wieder kommt seine 

älteste Tochter Anne vorbei, um nach 

dem Rechten zu sehen. Mehr nicht. 

Und mehr ist nach seiner Ansicht 

auch nicht nötig, denn er kann noch 

sehr gut selbständig leben.Weshalb 

Anne ihm Betreuerinnen in die Woh-

nung bringt, kann er sich nicht erklä-

ren, zumal diese immer die gleiche

Eigenschaft haben: Sie klauen Gegen-

stände, mit Vorliebe seine Uhr, und 

das, obwohl er sie vor ihnen zu ver-

stecken sucht. Und da er Diebstahl 

nicht dulden kann, müssen diese 

Frauen gehen… 

Ein berührender aber kein trauriger 

Theaterabend, mit einem leider zu-

nehmend aktuellen Thema. 

Hauptdarsteller Ernst Wilhelm Lenik 

wurde an den Schauspielbühnen in 

Stuttgart als Schauspieler des Jahres 

2017 ausgezeichnet.

Der Treffpunkt für alle, die ein großartiges 
Kulturprogramm live erleben möchten! 

Alle Veranstaltungshinweise und Informationen finden Sie unter www.modeon.de 
Karten erhalten Sie bei allen Service Stellen der Allgäuer Zeitung und den Heimatzeitungen sowie bei den Vorverkaufsstellen von CTS Eventim

Bildmaterial:  © Sabine Haymann , © Stuttgarter Philharmoniker, © Gustav Eckart,  © Marco BorggreveÄnderungen und Ergänzungen vorbehalten.

„Mutter Courage 
und ihre Kinder“ 
Dienstag, 21. April 2020, 20:00 Uhr

1939, am Vorabend des zweiten 

Weltkrieges, schreibt Bertolt Brecht 

im schwedischen Exil seine MUTTER 

COURAGE. Das Stück ist eine War-

nung: An Regierungen, die mit dem 

Hitlerregime Geschäfte machen, an 

die „kleinen Leute“ auf der Straße, 

die nach Machtzuwachs gieren. Die 

Warnung ist zeitlos. Wirklich fried-

lich sind auch unsere „Friedenszei-

ten“ beileibe nicht, und die Zusam-

menhänge zwischen Krieg und Ge-

winnstreben deutlicher denn je. Der 

Krieg ernährt Mutter Courage und 

ihre Kinder. Er ist ihr Geschäft und 

gleichzeitig ihr Verhängnis. Als Mar-

ketenderin zieht sie mit dem Plan-

wagen quer durch Europa den Trup-

pen des Dreißigjährigen Kriegs und 

den Flüchtlingsströmen hinterher. 

Sie macht Geschäfte auf Kosten der 

Menschlichkeit. Schillernd zwischen

Raffgier und Mutterliebe, Verschla-

genheit, Konformismus und aufmüp-

figer Bauernschläue behauptet sie 

sich als moderne Geschäftsfrau in 

einer rauen Männerwelt. Einführung 

zum Stück: 19:30 Uhr im Foyer.  

„Stuttgarter Philharmoniker“
Sinfoniekonzert 

Samstag, 28. März 2020, 20:00 Uhr   

Die Konzertliebhaber dürfen sich mit dem Orchester der Baden-Württem-

bergischen Hauptstadt auf die drei großartigen Solisten  Yaara Tal (Klavier), 

Sarah Christian (Violine), Stephan Koncz (Violoncello) und auf ein außer-

gewöhnliches Programm freuen:

Tripelkonzert von Ludwig van Beethoven, C-Dur op.56

Grand Rondeau Concertant op. 25 von Jan Vaclav Vorisek 

und die 1. Sinfonie, A-Dur op. 41 von George Onslow. 

Dirigent ist der zahlreich ausgezeichnete Reinhard Goebel

unter anderem Preisträger der Bach-Medaille der Stadt Leipzig.

preisgekrönte Inszenierung von Florian Zeller

Yaara Tal 

(Klavier)

Sarah Christian 

(Violine)

Stephan Koncz

(Violoncello)
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